
NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung 
der Erhaltungsziele   
 

 
 
Gebiets-Typ: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebiets-Nummer: DE8432301 
 
Gebiets-Name: Loisachtal zwischen Farchant und Eschenlohe 
 
Größe: 691 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberbayern 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

3140 Oligo- bis mesotrophe kalkhaltige Stillgewässer mit benthischer Armleuchteralgen-
Vegetation (Characeae) 

3160 Dystrophe Seen und Teiche  

3240 Alpine Flüsse mit Ufergehölzen von Salix elaeagnos 

3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und 
des Callitricho-Batrachion 

4070* Buschvegetation mit Pinus mugo und Rhododendron hirsutum (Mugo-Rhododendretum 
hirsuti) 

6210* Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* 
besondere Bestände mit bemerkenswerten Orchideen)  

6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 

6230* Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen Festland) 
auf Silikatböden  

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden und auf Lehmboden 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren bis alpinen Stufe  

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis)  

6520 Berg-Mähwiesen  

7110 * Lebende Hochmoore  

7120 Noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore  

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore  

7210* Kalkreiche Sümpfe mit Cladium mariscus und Arten des Caricion davallianae 

7220* Kalktuffquellen (Cratoneurion)  

7230 Kalkreiche Niedermoore  

8160* Kalkhaltige Schutthalden der collinen bis montanen Stufe Mitteleuropas 

9130 Waldmeister-Buchenwald  (Asperulo-Fagetum) 

9180* Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) 

91E0* Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae) 

* = prioritär 
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Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1061 Maculinea nausithous Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

1193 Bombina variegata  Gelbbauch-Unke 

1163 Cottus gobio Groppe 

1059 Maculinea teleius Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

1614 Apium repens Kriechender Sellerie 

1903 Liparis loeselii Sumpf-Glanzkraut 
* = prioritär 

 

 

Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt des Oberen Loisachtals zwischen Farchant und Eschenlohe als ein mit unterschiedlichen 
Moortypen, Quellseen, Auen und verschiedenen Trockenbiotopen besonders reichhaltig 
ausgestatteter Talraum. Erhalt der naturnahen Loisachaue samt Auenwälder, der östlich 
anschließenden Vermoorungen, der Hoch- und Übergangsmoore entlang der Tallängsachse, der 
druckwassergespeisten Quellseen und Quellaufstoßmoore vor allem am östlichen Talrand sowie der 
landschaftsprägenden Schwemmfächer mit offenen und licht bewaldeten Trockenstandorten. 
Besonders bedeutsam sind die großenteils im Wasserhaushalt kaum veränderten Hoch- und 
Übergangsmoore mit naturnahen Ökotonen zur Loisach-Aue, Quellaufstoßmoore und Quellseen mit 
umfangreichen kalkreichen Sümpfen, als Streuwiesen Erhaltene kalkreiche Niedermoore und 
Pfeifengraswiesen in weiträumigem Flächenzusammenhang, artenreiche Borstgrasrasen und 
orchideenreiche Kalk-Trockenrasen, zum Teil im Komplex mit Streuwiesen, sowie naturnahe 
Auenwälder und Fließgewässer. Erhalt der Vernetzung der Lebensraumtypen und Habitate innerhalb 
des Natura 2000-Gebiets. Erhalt des Verbunds zwischen den Teilflächen sowie zum benachbarten 
Natura 2000-Gebiet „Estergebirge“. Erhalt des natürlichen Wasserhaushalts des Oberen Loisachtals 
zwischen Farchant und Eschenlohe einschließlich der artesisch gespannten Grundwasserströme. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Oligo- bis mesotrophen kalkhaltigen Gewässer mit 
benthischer Vegetation aus Armleuchteralgen (seeartige Abschnitte des Mühlbachs) mit ihren 
natürlichen hydrologischen und limnologischen Eigenschaften, insbesondere dem Nährstoff- und 
Mineralstoffhaushalt. Erhalt ggf. Wiederherstellung der naturnahen und natürlichen Ufer in ihren 
verschiedenen Ausprägungen mit und ohne Verlandungsvegetation. Erhalt der charakteristischen 
Artengemeinschaften. 

2. Erhalt der Dystrophen Seen und Teiche (Kolke im Pfrühlmoos) mit ihren natürlichen 
hydrologischen und limnologischen Eigenschaften, insbesondere dem Nährstoff- und 
Mineralstoffhaushalt. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der naturnahen Abschnitte der Alpinen Flüsse mit Ufergehölzen 
von Salix elaeagnos (Loisach und Gebirgsbäche) mit ihrer guten Gewässerqualität, ihrer 
naturnahen Dynamik und naturbelassenen Sohlen- und Uferstrukturen. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der naturnahen Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit 
Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion mit einer naturnahen 
Dynamik, naturbelassenen Ufer- und Sohlenstrukturen sowie den limnischen Eigenschaften. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichend ungestörter, unzerschnittener Buschvegetation mit 
Pinus mugo und Rhododendron hirsutum (Mugo-Rhododendretum hirsuti) einschl. Erhalt 
der natürlichen Entwicklung sowie Erhalt und ggf. Wiederherstellung der spezifischen 
Habitatelemente für charakteristische Tier- und Pflanzenarten. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren 
Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia), insbesondere der Bestände mit 
bemerkenswerten Orchideen, wie Orchis morio, O. ustulata, Ophrys insectifera, Gymnadenia 
conopsea und G. odoratissima) sowie den standörtlichen Eigenschaften, insbesondere 
Nährstoffhaushalt und Belichtung. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Artenreichen montanen Borstgrasrasen (und submontan 
auf dem europäischen Festland) auf Silikatböden mit ihren standörtlichen Eigenschaften, 
insbesondere Nährstoffhaushalt und Belichtung. 
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8. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe mit ihrem spezifischen Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalt. 

9. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis) und der Berg-Mähwiesen in ihren vielfältigen, kraut- und 
blütenreichen, mageren Ausprägungen (frische artenreiche Fuchsschwanzwiesen, trockene 
Salbei-Glatthaferwiesen), Erhalt des charakteristischen Nährstoffhaushalts. 

10. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalkreichen Niedermoore (insbesondere mit Sumpf-
Glanzkraut und Karlszepter) sowie der Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen 
und tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) mit ihrem spezifischen Wasser-, Nährstoff- 
und Mineralstoffhaushalt. Erhalt ggf. Wiederherstellung weiträumiger Streuwiesenflächen. 

11. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Lebenden Hochmoore sowie der Übergangs- und 
Schwingrasenmoore in ihren natürlichen Strukturen (Bult-Schlenken-Komplexe, natürliche 
Strukturabfolgen von randlicher Bewaldung zu offenen Moorkernen, Moorkolke) und in ihrem 
spezifischen Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalt. Erhalt der hydrologisch unversehrten 
Hochmoor- und Übergangs-Moorkomplexe mit ihren charakteristischen Pflanzen- und Tierarten, 
insbesondere dem Zierlichen Wollgras (Eriophorum gracile). 

12. Erhalt und ggf. Entwicklung der Noch renaturierungsfähigen degradierten Hochmoore. Erhalt 
offener Torfstiche mit Vegetation und Kleintierwelt der Hoch- und Übergangsmoorschlenken. 
Erhalt ggf. Wiederherstellung der prägenden Standortbedingungen (vor allem eines naturnahen 
Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalts). 

13. Erhalt ggf. Wiederherstellung der kalk-oligotrophen bis mesotrophen Kalktuffquellen 
(Cratoneurion) mit ihrer Wasserqualität, Quellschüttung und den typischen Kleinstrukturen 
(Kalktuff-Sturzquellen, Sumpfquellen mit Quellkreidebildung, Quellschlenken). 

14. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalkreichen Sümpfe mit Cladium mariscus und Arten von 
Caricion davallianae in ihrer natürlichen Ausprägung. Erhalt des natürlichen Wasserhaushalts 
und des spezifischen Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalts. 

15. Erhalt ggf. Wiederherstellung der natürlichen, biotopprägenden Dynamik der Kalkhaltigen 
Schutthalden der collinen bis montanen Stufe Mitteleuropas. Erhalt ihrer unterschiedlichen 
Ausprägungen des Lebensraumtyps mit seinen charakteristischen Habitatelementen und 
Vegetationsstrukturen sowie Erhalt der charakteristischen Tier- und Pflanzenarten. 

16. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) mit ihrem natürlichen Wasser- und 
Nährstoffhaushalt. Erhalt einer naturnahem Baumarten-Zusammensetzung und Struktur. 

17. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum) und der 
Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) in naturnahem Artengefüge und 
Bestandsstruktur. 

18. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Gelbbauchunke. Erhalt der Laichgewässer, 
ihrer Vernetzung untereinander und mit den umliegenden Landhabitaten. 

19. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Groppe und ihrer Habitate in naturnahen, 
strukturreichen Gewässerabschnitten. 

20. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen des Hellen Wiesenknopf-Ameisenbläulings und 
des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings. Erhalt der nutzungsabhängigen 
Habitatbestandteile und des Habitatverbunds zwischen den Teilpopulationen. 

21. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Sumpf-Glanzkraut und der Qualität seiner 
Wuchsorte in kalkreichen Niedermooren sowie in Schwingrasen- und Übergangsmooren mit 
natürlichem Wasserhaushalt. Erhalt nutzungsabhängiger Wuchsorte durch extensive 
landwirtschaftliche Nutzung oder Pflegemahd. 

22. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Vorkommen des Kriechenden Selleries und seiner (auch 
nutzungsabhängigen) Wuchsorte. 

 


